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Ornithologischer Jahresbericht 1967 für das Hamburger Gebiet 

Von Uwe j,peter Streese, Friedrichsgabe 

Dieser Bericht ist ein Extrakt aus dem o~nithologischen 
Jahresbericht 1967 für das Hamburger Geb~et, der im Band 6 
der Hamburger Avifaunistischen Beiträge ausführlich auf 
den Seiten 33 - 112 veröffentlicht worden ist. 

Diese Arbeit kann sich für 1967 erstmals auf mehr als 
33.000 Einzelbeobachtungen stützen. Dies~ ,erneute Steigerung 
geht darauf zurück, daß die Beobachter unseres Arbeitskrei-
ses immer mehr einsehen, wie wichtig ger~de Meldungen über 
den, Durchzug und das Brutvorkommen der häufigen Arten sind. 

Ich danke den Beobachtern herzlich für' ihre Mi tarbei t. 
Entscheidenden Anteil am Zustandekommen d:i.eses Berichtes 
haben auch die freiwilligen Helfer, die s~ph beim Auflisten, 

, 

Lochen, Sortieren und Tabellieren der Beobachtungen im 
Rechenzentrum der Universität Hamburg eingesetzt haben, bei 
Arbeiten, ohne die ein Jahresbericht in d'er vorliegenden 
Form nicht mehr möglich sein dürfte. 

Im Berichtsjahr haben wir verschiedene! neue Ansätze zu 
systematischer Beobachtungstät·igkei t gesullht. Mehrere Beob-
achter führten im Stadtgebiet und in den Randbezirken groß-
flächige qualitative Bestandsaufnahmen durqh. Es zeigte sich 
jedoch, daß die Ergebnisse wesentlich bessJr ausgewertet 

I 

werden können, wenn die untersuchten Teilf~ächen von je 1 qkm 
eine zusammenhängende Fläche bilden. Die H4rburger Beobach-
ter führten in ihren Beobachtungsgebieten lür einige Vogel-
arten quantitative Bestandsaufnahmen durch. Die Ergebnisse 
der Zählungen wurden bereits veröffentlich~ (HARMS 1968 in 
"Vogel und Heimat".). 

,Im Norden und Osten Hamburgs wurde in gIjoßen, zusammenhän-
genden Gebieten der Greifvogelbestand erfaß[t. Dabei kam es 
zu überraschenden Feststellungen, die uns v:eranlaßten, nach 
der gleichen Methode 1968 eine stattliche zlahl wenig besuch-
ter Gebiete zu bearbeiten. fiber die Ergeblirlsse wird noch 
ausführlich zu berichten sein. I 

I 

I 
I 
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Wie bisher ~urden ferner zu den festgesetzten Terminen im 
Winter Wasservöe;el und Limicolen gezählt (jeweils in der 
zweiten Dekade deriiintermonate). 

Die oben erwähnten besonderen Aktivitäten der Hamburger 
Beobachter sind ,bei der Interpretation der Tabellen, Dia-
gramme und Verb~eitungskarten, die in diesen Bericht aufge-
nommen wurden, ~bedingt zu berücksichtigen. Wir warnen ohnehin 
davor, in diesen Darstellungen mehr zu sehen als Hilfsmittel, 
um Artbearbeiter und Beobachter augenblicklich auf Probleme 
und Lücken aufm~rksam machen zu können. Die Diagramme und 
Karten sollen darüber informieren, welches Bild sich nach 
dem im betrefferiden Jahr gesammelten Material ergibt. Die-
ses Bild zu korrigieren, auszufüllen oder als richtig zu er-
weisen, ist Aufg~be des Lesers. Wenn es gelingt,durch die 
lückenhaften Darstellungen die Beobachter zu systematischer 
Tätigkeit zu pr'ovozieren, haben sie ihren Sinn erfüllt. 

Schwarzschnabelsturmtaucher Puffinus puffinus 013 
Nac:h dem schweren Nordseeorkan vom 17 .X., der Windstärken 
von 10 bis 11 Bft erreichte, fand NIESS am 19.X. einen er-
matteten Schwarzschnabelsturmtaucher auf dem Alsterfleet in 
der.lnnenstadt.Der Vogel wurde kurze Zeit gepflegt, von 
VOLKMANN beringt und anschließend wieder freigelassen. 

Baßtölpel 
Nach dem Sturmt~ef vom 
tief vom 23.II.wurden 
22.II.67 1 Ex. (?) 
24.II.67 1 Ex. ade 
2.III.67 1 Ex. ade 
5.III.61 1 Ex. tot 

Sula bassana 018 

21.II. und dem nachfolgenden Orkan-
viermal Baßtölpel gesehen; 
Neuengamme (ObereIbe) DAUM 
Teufelsbrück (UntereIbe) KURTH 
;1ittenbergen (UntereIbe) GEORGE 
Hetlingen (UntereIbe) KROLL 

Reiherente Aythya fuligula 050 
I 

Erfolgreiches Brut jahr: 6 Gebiete, 18-19 Brutpaare, 22-23 
Bruten (= weitere Zunahme). 

Tafelente Aythya ferina 051 
Erfolgreiches Brut jahr: 5 Gebiete, 8-9 Brutpaare. 

Wespenbussard Pernis apivorus 103 
Während der Brutzeit mehrfach am Tangstedter Forst (PLINZ, 
J.EGGERS, STREESE), zweimal im Forst Tiergarten (HAARl~NN,RIESCH) 
und einmal nördlich vom Nienwohlder Moor (HAARMANN u.a.) 
beobachtet. Paare wurden vom Forst Hahnenkoppel (RUTHKE) 
und vom Sachsenwald (1 Paar) (DIEN) gemeldet. Die Zahl der 
1967 pro Dekade beobachteten Wespenbussarde zeigt das Dia-
gramm auf Seite 79. 
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ZJ.hl der 1967 durchgezogeneniVespen-
I-lilllssarde pro Dekade (n = 2562' 

12 '512 '512 '512 '512 '512 '512 '512'512312312312 '5 
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

Rotfußfalke Falco vespertinus 117 
Am 27.VII. beobachteten NEHLSEN und STEIN auf einem Koppel-
pfahl im Daerstorfer Moor 1 ad. d beim Kröpfen. Die Beobach-
ter gaben einen ausführlichen und anschaulichen mündlichen 
Bericht. 

Wacht elkönig Crex crex 139 
Die ersten Wachtelköni~e riefen 1967 bereits Anfang Mai: 
ab 4.V. auf Pagensand (v.NßUEN3TEIN) und ab 6.V. an der 
Berner Au (KÜHN). Die letzte Beobachtung meldeten NEHLSEN 
und STEIN (18.VII. IVedeler Marsch). iiie im Vorjahr wurden 
wieder ca. 60 besetzte Reviere bekannt, obwohl aus dem Raum 
Neugraben keine Meldungen vorliegen und in der Alsterniede-
rung im Vergleich zum Vorjahr nur die Hälfte der Reviere be-
setzt war f6 sta.tt 12). Aus den Gebieten Garstedt (BUSCHE, 3), 
Qucikborn SCHNARZE, 2), Fachenfelde (NEHLSEN,STEIN, 3), 
Hoikenlok FLüGGE, 1), Tötensen (PLACKE, 2) und Berner Au 
(BAUM,KÜHN, 2) liegen in diesem Jahr erstmalig Beobachtungen 
vor. In den MarsChgebieten an der UntereIbe entsprach der 
Bestand dem von 1966. In der Wedeler Marsch wurden 6 Ex •• an 
der Oberalster 4 Ex. beringt. Vgl. hierzu die Karte auf 
p. 80. 

Sandregenpfeifer Charadriushiaticula 150 
Auch diese Art traf bereits Ende Februar ~ der UntereIbe 
ein: 25.II. 3 Ex. an der Alten SüdereIbe (HARMS). Sand-
regenpfeifer brüteten in 8 Gebieten an der EIbe in ca. 8 
Paaren. - Im August/September waren in der iiedeler Marsch 
nicht so viele Rastvögel zu beobachten wie in den vergang-
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!a,g,h1elk.l:!n.!&!.Beobachtungsorte 1967 
'? = zu kontrollierende Gebiete 
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genen Jahren. Durch die Aufspülungen hat sich möglicherweise 
der Rastbiotop vor Fährmannssand nachteilig verändert, Die 
Maximalzahl betru~ in diesem Jahr ca. 50 Ex. (26./27.VIII., 
KONRAD, iVITTENBERG). Die letzten Sandregenpfeifer beobaohtete 
VOLKMANN am 22.X. (3 Ex., Fährmannssand). Auf p. 80 befin-
det sich ein Diagramm zu dieser Art. 

Großer Brachvogel Numenius arquata 163 
Der Brachvogel fand sich um die Wende Februar/März in den 
Brutgebieten ein (26.II. Himmelmoor, SCHWARZE);. (5.III. 
Alsterniederung, OTTO). Brutvögel bzw. brutverdäohtige Tiere 
wurden aus den Gebieten Alster- und Pinnauniedrung (BUSCHE), 
Ellerbek (BENTZIEN), Holmmoor (BUSCHE), Henstedter Moor !KltHN, OTTO), Himmelmoor (SCHWARZE), Duvenstedter Brook 

BRUSTER) , Nienwohlder Moor (BERG'LESCO"~. ',' •.. Daerstorfer Moor 
BAUR, NEHLSEN, STEIN), Winsener Marsoh (HARMS) und Stelle 
LAUER) gemeldet. Beobachtungen aus den Mooren um den nö-

vensteen fehlen. Der Brachvogelbestand im Hamburger Raum 
betrug nach den vorliegenden Meldungen im Berichtsj8hr min-
destens 26 Paare. 

Rotschenkel Tringa totanus 170 
Der Rotschenkel weilte vom 26.II. (1 Ex., A.lte SüdereIbe, 
S.VIDAL) bis zum 21.X. (6 Ex., Alte SüdereIbe, STEPPAN und 
TROGISCH) im Hambur.ger Gebiet. Er ist Brutvo~el im Elbege-
biet aufwärts bis Altengamme (vgl. die Karte). 
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Eo1sQh~nke1: Beobachtungsorte zur Brutzeit 1967 
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Zwergseeschwalbe Sterna albifrons 225 
1967 brütete die Zwergseeschwalbe an folgenden Orten: 
Wedeler Marsch· ca. 10 Nester HUNCK,KROLL,SCHNEIDER u.a. 
Lühesand 12 Nester O. Mtl"LLER 
Pagensand 5 Paare v. NEUENSTEIN 
Altenwerder 10 Paare STEPPAN 
lfilhelmsburg 1 Paar FLUGGE 
Georgswerder 10 Paare FLUGGE 
1967 erschienen die ersten Exemplare am 28.!29.IV. im Ham-
burger Gebiet (FLUGGE, v.NEUENSTEIN). Die Zwergseesohwalben 
verließen das Gebiet im letzten Augustdrittel. Einen Einzel-
vogel sah HARMS am 9.IX. an der Alten SüdereIbe. 

Haubenlerche Galerida cristata 2.8.2. 

Im Berichtsjahr wurde die Art an zahlreiohen Orten im Stadt-
gebiet mit Ausnahme der Villenviertel beobaohtet. Vgl. die 
Karte. 

Beutelmeise Remiz pendulinus 315 
Im BerichtSjahr. zog im Reitbrook ein Beutelmeisen~aar 5 Jung-
vögel auf (DRECHSEL, HARTMANN, BRUSTER,VOGEL u.a.). pie 
Altvögel hielten sich vom 18.IV.- 26.VI. im Gebiet auf. 
Sie begannen am 3.V. mit dem Nestbau (d), brüteten am 11.V. 
und fütterten am 18.VI. die Jungen (~). 
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Nachtigall Luscinia megarhynohos 350 
Die Harburger Beobachter zählten 1967 in ihrem Bezirk 26 
singende ~~ (HARMS 1968). Aus dem übrigen Berichtsgebiet 
wurden ca. 40 Brutpaare gemeldet. Auoh in diesem Jahr fehlen 
in der Kartei Nachweise aus dem Westen Hamburgs (Elbufer!). 
Nachsuchen sind dort dringenderforderlioh. . 
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NaQh1ißall~ Beobachtungsorte singender ~a 1967 

Sprosser Luscinia luscinia 351 
Am 11.V. und 27.V. hörten BRUSTER und HARTMANN einen Spros-
ser bei Escheburg. HARTMANN fing den Vogel, der einen Ring 
trug und konnte nachweisen, daß der Sprosser sich schon im 
fünften Jahr nacheinander dort aufhält. 

Berghänfling Carduelis fiavirostris 421 
Im Frühjahr 1967 schliefen bis zu 600 Ex. an der Fassade 
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des Einzelhauses am Speersort in der Hamburger Innenstadt. 
Nachdem das Haus im Herbst abgerissen worden war, zogen die 
Berghänflinge nach und nach ab und übernachten nun in der 
Wand eines großen Kontorhauses in der Nähe. SCHiiARZE beob-
achtete dort am 23.X. 15 Ex., am 25.X. 30 Ex. und ab 30.X. 
80 - 100 Ex. Der Balkonfutterplatz in Hamburg-Ottensen wur-
de weiterhin aufgesucht. 
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Girli tz, , Serinus serinus 425 
Die 1967 bekapntgewordene Verbreitung des Girlitzes im Ham-
burger Raum ge~t aus der naohfolgenden Karte hervor. 
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Q.i.!:l.!t~: Beobaphtungsorte singender &c! 1967 

Fiohtenkreuzsohnabel Loxia ourvirostra 429 
In den Monaten Januar und März wurden je zwei Beobachtungen, 
von April bis Dezember mehr als 10 Beobaohtungen monatlich 
gemeldet. Der Haupteinflug fand im Juni statt. Am 25. und 
26.VI. sah A.SANNOiJ in Hausbruoh je 400 Ex., am 2B.VI. 
sohätzte er die .Zahl der Kreuzsohnäbel auf 700. Ebenfalls 
im' Harburger Raum, b.ei Sottorf beobaohtete' H. SANNO., am 
15.VII. 220 Ex. 

Ortolan 
15. V. 
21. V. 

Emberiza hortulana 435 
Ex. südwestl. Papendorf ' BAUM 
Ex. ,rastend Nien!ohlder Moor BERG, KAPPES 

HAARMANN 

UwePeter STR~SE 
2 Friedrichsgabe 
BahnhofstraSe 67 


